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Bericht und Antrag 

des Finanzausschusses (7. Ausschuß) 


zu dem von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgelegten 
Vorschlag einer Richtlinie des Rates über Steuerbefreiungen 
der Einfuhr von Waren in Kleinsendungen nichtkommerzieller Art 
mit Herkunft aus Drittländern 
— Drucksache 7/3183 — 


A. Problem 

Die nationalen Vorschriften über die Abgabenbefreiung einge- 
führter Geschenksendungen müssen im Rahmen der EWG har- 
monisiert werden. 

B. Lösung 

Der Entwurf der Harmonisierungsrichtlinie deckt sich weit- 
gehend mit den derzeitigen innerstaatlichen Befreiungstat- 
beständen. Er sieht vor, daß im Rahmen bestimmter Mengen- 
grenzen künftig auch hochsteuerbare Waren in Geschenksen- 
dungen aus Drittländern abgabenfrei bleiben. Bei überschreiten 
der Freigrenzen soll nach dem Entwurf die gesamte Sendung 
von der Abgabenfreiheit ausgeschlossen sein. Der Ausschuß 
stimmt der Harmonisierungsrichtlinie grundsätzlich zu; er emp- 
fiehlt jedoch, für teilbare Waren vorzusehen, daß nur der die 
Freimenge überschreitende Teil der Sendung von der Abgaben- 
freiheit ausgeschlossen ist. Die gleiche Regelung soll auch auf 
Geschenksendungen im innergemeinschaftlichen Verkehr ange- 
wandt werden. 

Einmütigkeit im Aussdhuß 

C. Alternativen 

keine 

D. Kosten 

unbedeutend 
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A. Bericht des Abgeordneten Dr. Wagner (Trier) 


Die Vorlage — Drucksache 7/3183 — wurde dem 
Finanzausschuß mit Schreiben des Präsidenten des 
Deutschen Bundestages vom 31. Januar 1975 über- 
wiesen. Der Finanzausschuß hat über die Vorlage 
am 9. April 1975 beraten. 

Die Vorlage sieht vor, daß Geschenksendungen 
aus Drittländern auch dann abgabenfrei bleiben, 
wenn sie hochsteuerbare Waren enthalten. Voraus- 
setzung hierfür ist, daß bestimmte Wert- und Men- 
gengrenzen nicht überschritten werden. Die ent- 
sprechenden Vorschriften über die Befreiung nicht- 
kommerzieller Geschenksendungen von den Ein- 
fuhrabgaben finden sich in dem Vorschlag einer 
Verordnung (EWG) des Rates über die Befreiung 
derjenigen Waren von den Einfuhrabgaben, die von 
Privatpersonen aus Drittländern in Kleinsendungen 
nichtkommerzieller Art an Privatpersonen iiii Zoll- 


gebiet der Gemeinschaft gesandt werden (Druck- 
sache 7/3177). Diese Vorlage ist dem Ausschuß für 
Wirtschaft federführend überwiesen. Der Finanzaus- 
schuß stimmt dem Inhalt der Vorlage — Drucksache 
7/3183 — grundsätzlich zu. Er epmfiehlt jedoch, die 
in Artikel 3 des Vorschlags enthaltene Vorschrift, 
wonach ein überschreiten der Wert- und Mengen- 
grenzen den Verlust der Abgabenfreiheit für die 
gesamte Sendung zur Folge hat, zu ändern. 

Der Ausschuß schlägt vor, bei den weiteren Be- 
ratungen auf eine Fassung des Artikels 3 hinzuwir- 
ken, die sicherstellt, daß bei einer Überschreitung 
der festgesetzten Freimengen nicht die gesamte Sen- 
dung, sondern nur die überschreitende Menge von 
der Befreiung ausgeschlossen ist. Der Ausschuß geht 
davon aus, daß dieser Grundsatz auch auf Geschenk- 
sendungen im innergemeinschaftlidien Verkehr an- 
gewandt wird. 


Bonn, den 10. April 1975 


Dr. Wagner (Trier) 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

1. von der Vorlage — Drucksache 7/3183 — Kenntnis zu nehmen; 

2. folgende Entschließung anzunehmen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, bei den weiteren Beratungen auf eine 
Änderung des Artikels 3 der Richtlinie hinzuwirken, durch welche sicher- 
gestellt wird, daß bei einer Überschreitung der festgesetzten Freimengen 
nicht die gesamte Sendung, sondern nur die überschreitende Menge von der 
Befreiung ausgeschlossen ist. Dabei wird vorausgesetzt, daß derselbe Grund- 
satz auch auf Geschenksendungen im innergemeinschaftlichen Verkehr an- 
gewandt wird. 


Bonn, den 10. April 1975 


Der Finanzausschuß 

Frau Funcke Dr. Wagner (Trier) 

Vorsitzende Berichterstatter 
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